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Allgemeine Bemerkungen und Hinweise 

 

1. Hilfsmittel 

 

- ZGB/OR (Gauch/Stöckli 55. Auflage) 

- Grundbuchverordnung 

- GS III B/3/1 - Gesetz über Beurkundung und Beglaubigung (Beurkundungsgesetz) 

- GS III B/3/2 - Verordnung über Beurkundung und Beglaubigung mit Gebührentarif 

- GS III B/7/1 - Verordnung mit Gebührentarif zum Schweizerischen Zivilgesetzbuch und 

zum Schweizerischen Obligationenrecht 

 

 

2. Bemerkungen 

 

- Der Sachverhalt A wird mit rund 70 % gewichtet, der Sachverhalt B mit rund 30 % 

- Geben Sie am Ende der Prüfung bitte alle Unterlagen wieder ab. 

- Die zur Verfügung gestellten Planbeilagen können mittels farbiger Einzeichnungen 

verändert werden. Bearbeitete Planbeilagen fliessen in die Gesamtbewertung mit ein. 

- Bei der Behandlung von Dienstbarkeiten und Grundlasten, für die Ihnen keine Belege 

vorliegen, können Sie begründete Annahmen treffen. 

- Sofern Sie fehlende Angaben aufgrund eigener Annahmen ergänzen müssen, sollten 

diese in den entsprechenden Dokumenten farblich gekennzeichnet sein. 

 

 

Gutes Gelingen und viel Erfolg! 

 

Glarus, im März 2026/LV 

 

 

 



Sachverhalt A: 

 

Am 25. März 2026 sucht Sie der bekannte Architekt Benno Lustig in Ihrer Kanzlei auf 

und schildert Ihnen den folgenden Sachverhalt: 

 

 Die von Ihrem Mandanten geführte und in seinem Alleineigentum stehende Benno 

Lustig AG ist ihrerseits Alleineigentümerin zweier Liegenschaften in Glarus West. Auf 

der einen Liegenschaft (Nr. 681, Grundbuch Vordertal, Gemeinde Glarus West, 

Beilage 1) steht das Elternhaus von Benno Lustig, welches heute an einen 

Kindergarten vermietet ist. Auf der anderen Liegenschaft (Nr. 683, Grundbuch 

Vordertal, Gemeinde Glarus West, Beilage 2) befand sich früher das Baugeschäft 

seines Vaters, welches heute nicht mehr aktiv ist.  

 

 Benno Lustig möchte auf der Liegenschaft Nr. 683 acht Wohneinheiten mit 

gemeinsamer Heizung, Technikräumen und Tiefgarage erstellen. Dazu hat er ein 

Vorprojekt entworfen (vgl. Beilagen 3 und 4). Die Wohneinheiten samt den 

dazugehörigen Tiefgaragenplätzen will Benno Lustig anschliessend auf dem freien 

Markt verkaufen. Die Liegenschaft Nr. 681 soll im Eigentum der Benno Lustig AG 

verbleiben. 

 

 Auf den beiden Liegenschaften sind diverse Dienstbarkeiten eingetragen. Benno Lustig 

hat anlässlich der Besprechung in Ihrer Kanzlei von Hand einen Plan gezeichnet (vgl. 

Beilage 5) und diverse Anmerkungen in den Grundbuchauszügen (vgl. Beilagen 6 und 

7) angebracht. Diese Unterlagen sollen – soweit möglich – ebenfalls bei Ihrer 

Umsetzung berücksichtigt werden. 

 

 

Aufgabestellung A: 

 

1. Benno Lustig möchte von Ihnen wissen, welche Möglichkeiten es aus Ihrer Sicht gibt, 

um seine Pläne so umzusetzen, dass er mit dem Verkauf der Wohneinheiten beginnen 

kann. Ausserdem möchte er wissen, was ihn das ganze in Etwa kosten wird.  

Fassen Sie Ihre Antworten sowie allfällige Vor-/ und Nachteile Ihrer Ansätze in einem 

kurzen Memorandum für Herrn Lustig zusammen. 

 

2. Herr Lustig hat sich (unabhängig von Ihrer Antwort auf Frage 1) dazu entschieden, die 

Liegenschaft Nr. 683 zulasten der Liegenschaft Nr. 681 mittels einer Grenzänderung 

(vgl. Beilage 8, Hinweis: Die Grenzänderung zwischen den Liegenschaften Nrn. 683 

und 684 ist für die Prüfung nicht relevant und muss nicht bearbeitet werden!) zu 

vergrössern und die Wohneinheiten als Stockwerkeigentum auszugestalten. Hierzu hat 

er Ihnen von der zuständigen Baubehörde bewilligte Pläne zur Verfügung gestellt (vgl. 

Beilagen 9 - 12). 

 

a) Zeigen Sie detailliert und chronologisch auf, wie der Ablauf der erforderlichen Schritte 

für die geplante Bildung der neuen Stockwerkeinheiten vorzunehmen ist. 

 



b) Bereiten Sie die erforderliche(n) öffentliche(n) Urkunde(n) samt allfälliger Beilagen und 

allfälligerer weiterer Unterlagen für die Eintragung im Grundbuch vor. Ergänzen Sie – 

soweit erforderlich – fehlende Angeben, die Sie für die Abfassung der 

auszuarbeitenden Dokumente benötigen. 

 

3 Erstellen Sie das/die allenfalls aus Ihrer Sicht erforderliche(n) Reglement(e) und/oder 

Verwaltungsordnung(en). 

 

 

Sachverhalt B 

 

 Benno Lustig hat bereits mehrere Interessenten für die zu verkaufenden (aber noch im 

Rohbau befindlichen) Stockwerkeinheiten, unter anderem den in St. Gallen wohnhaften 

pensionierten Bauunternehmer und deutschen Staatsangehörigen Gernot 

Mümmelmann. Herr Lustig wendet sich an Sie und bittet Sie, alles Nötige in die Wege 

zu leiten, damit er Herrn Mümmelmann eine der Stockwerkeinheiten verkaufen kann. 

 

 

Aufgabestellung B: 

 

1. Verfassen Sie ein Schreiben an Herrn Mümmelmann, in welchem Sie ihn hinsichtlich 

des abzuschliessenden Rechtsgeschäfts orientieren, und dabei insbesondere (und 

soweit erforderlich): 

- die von Ihnen benötigten Informationen und Unterlagen von ihm einfordern; 

- Herrn Mümmelmann über allfällige durch ihn vorzunehmende Schritte aufklären; und 

- ihn über die von Ihnen geplanten Schritte bis zur Beurkundung des Kaufs informieren;  

 

2. Bereiten Sie die erforderliche(n) öffentliche(n) Urkunde(n) samt allfälliger Beilagen und 

allfälligerer weiterer Unterlagen für die Eintragung im Grundbuch im Entwurf vor. 

Ergänzen Sie – soweit erforderlich – fehlende Angeben, die Sie für die Abfassung der 

Dokumente im Entwurf benötigen. Hinweis: Die Beurkundung des Verkaufs soll am 1. 

April 2026, ca. 6 Monate vor der Fertigstellung der Gebäude erfolgen. 

 

 












































